
Sparkasse  Kapitalmarktanalyse 

KölnBonn Börse am Morgen 

 
 

  
  

Bitte beachten Sie den Disclaimer und weitere Hinweise auf der letzten Seite. 

     Marktüberblick am 24.03.2022 Stand: 8:47 Uhr 
 

 

Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 14.283,65 -1,31 % -10,08 % Rendite 10J D * 0,48 % -3 Bp Dax-Future * 14.282,00

MDax * 31.541,85 -1,17 % -10,20 % Rendite 10J USA * 2,32 % -6 Bp S&P 500-Future 4461,25

SDax * 14.611,28 -1,67 % -10,99 % Rendite 10J UK * 1,61 % -7 Bp Nasdaq 100-Future 14506,25

TecDax* 3.278,20 -1,26 % -16,38 % Rendite 10J CH * 0,44 % -1 Bp Bund-Future 159,85

EuroStoxx 50 * 3.869,22 -1,45 % -9,99 % Rendite 10J Jap. * 0,22 % +1 Bp VDax * 30,51

Stoxx Europe 50 * 3.681,38 -0,73 % -3,59 % Umlaufrendite * 0,33 % -1 Bp Gold ($/oz) 1941,20

EuroStoxx * 431,10 -1,38 % -9,97 % RexP * 474,90 +0,11 % Brent-Öl ($/Barrel) 126,67

Dow Jones Ind. * 34.358,50 -1,29 % -5,45 % 3-M-Euribor * -0,49 % +1 Bp Euro/US$ 1,0985

S&P 500 * 4.456,24 -1,23 % -6,50 % 12-M-Euribor * -0,17 % +2 Bp Euro/Pfund 0,8321

Nasdaq Composite * 13.922,60 -1,32 % -11,01 % Swap 2J * 0,36 % -2 Bp Euro/CHF 1,0245

Topix 1.981,56 +0,14 % -0,68 % Swap 5J * 0,81 % -4 Bp Euro/Yen 133,62

MSCI Far East (ex Japan) * 591,97 +0,86 % -6,01 % Swap 10J * 1,08 % -5 Bp Put-Call-Ratio Dax* 3,52

MSCI-World * 2.311,83 -0,89 % -6,07 % Swap 30J * 0,95 % -6 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 24. Mrz (Reuters) -  Der Dax dürfte Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge 

am Donnerstag etwas höher starten. Am Mittwoch hatte er 1,3 Prozent auf 14.283,65 Punkte verlo-

ren. Im Mittelpunkt stehen weiter der Krieg in der Ukraine und dessen wirtschaftliche Folgen. Im 

Tagesverlauf treffen sich die Staats- und Regierungschefs der sieben größten Industriestaaten (G7) 

sowie der Nato-Mitglieder. Dabei werden sich die Diskussionen voraussichtlich unter anderem um 

einen europäischen Importstopp für russisches Öl drehen. Die heutige Veröffentlichung der Baro-

meter für die Stimmung der deutschen und europäischen Einkaufsmanager steht unter dem Ein-

druck des Ukraine-Kriegs. In den USA stehen Auftragseingänge für langlebige Güter auf dem Ter-

minplan. Parallel dazu startet nach rund vier Wochen Pause der Aktienhandel an der Moskauer 

Börse, allerdings in beschränktem Umfang.  

Nach den jüngsten Kursgewinnen machen einige US-Anleger Kasse. Zudem drückte der wieder 

steigende Ölpreis auf die Stimmung an der Wall Street. Der US-Standardwerteindex Dow Jones 

schloss am Mittwoch 1,3 Prozent tiefer auf 34.358 Punkten. Der technologielastige Nasdaq gab 1,3 

Prozent auf 13.922 Punkte nach. Der breit gefasste S&P 500 büßte 1,2 Prozent auf 4.456 Punkte ein. 

Neben dem Ukraine-Krieg beherrschte das Rätselraten um das Tempo der erwarteten US-

Zinserhöhungen das New Yorker Börsengeschehen. "Die Inflation ist sehr hoch", sagte Andrea Cici-

one, Chef-Anlagestratege des Research-Hauses TS Lombard. "Daher steigt das Risiko geldpoliti-

scher Fehler, wenn die Fed zu aggressiv strafft und die Wirtschaft in eine Rezession stürzt." Am Tag 

vor dem Gipfel der Staats- und Regierungschefs der sieben führenden Industriestaaten (G7) sowie 

der Nato nahm die Diskussion um ein europäisches Embargo russischer Ölimporte erneut Fahrt auf. 

Vor diesem Hintergrund verteuerte sich die US-Ölsorte WTI um fünf Prozent auf 114,73 Dollar je 

Barrel (159 Liter). Dies verhalf Ölkonzernen wie Exxon und Chevron zu Kursgewinnen von bis zu 1,6 

Prozent.  

Die asiatischen Börsen haben am Donnerstag keine einheitliche Richtung gefunden. In Tokio stieg 

der 225 Werte umfassende Nikkei-Index nach anfänglichen Verlusten um 0,3 Prozent auf ein Neun-

Wochen-Hoch von 28.110 Punkten. Der breiter gefasste Topix-Index gewann 0,1 Prozent, während 

die Börse in Shanghai 0,6 Prozent schwächer notierte. Auf die Stimmung drückten die schwächeren 

Vorgaben der US-Börsen. 

Wirtschaftsdaten heute 

EWU, DE, GB, Fr: Einkaufsmanagerindex 

verarb. Gew.  und Dienste (Mrz) 

USA: Erstanträge Arbeitslosenhilfe 

(wöchentlich), Auftragseingang langl. 

Güter (Feb), Markit Flash-PMI verarb. 

Gew. (Mrz) 

Unternehmensdaten heute 

B. Braun Melsungen, Baywa, Berentzen-

Gruppe, Biotest, Daimler Truck, Freseni-

us, Heidelberg Cement, Jost Werke, 

Next, PVA TePla, Rational, SGL Carbon, 

Zur Rose (Jahr), Compugroup, CTS Even-

tim, Krones, Scout24, Zeal Network 

(Geschäftsbericht), DIC Asset, Dr. Hönle, 

Palfinger, Stabilus, Suse (online HV)  

Weitere wichtige Termine heute 

EZB: Wirtschaftsbericht Nr. 2 / 2022 

BoJ: Protokolle vom 17./18. Januar 2022 

SNB: Zinsentscheid 

Gipfel der EU-Staats- und -Regierungs-

chefs, Brüssel 
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 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


